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DIENSTAGMITTAG-FORTBILDUNG

An Schnittstellen zwischen
somatischen und psycho-
sozialen Aspekten der Medizin
treffen psychosomatische,
psychiatrische und psycho-
logische Traditionen aufein-
ander. Die Psychosomatische
Medizin, hat sich aus holi-
stischen Ansätzen der Inneren
Medizin entwickelt und
definiert ihr Engagement auf
der Basis eines ganzheitlichen
bio-psycho-sozialen Para-
digmas, während die Konsiliar-
und Liaison-Psychiatrie, welche
sich aus der General Hospital
Psychiatry entwickelte, den
Fokus auf Erforschung und
Behandlung psychischer
Komorbidität bei körperlich
Kranken legt. Die klinische
Psychologie legt ihren Schwer-
punkt auf die Erforschung von
Copingmechanismen bei kör-
perlichen Erkrankungen und
auf Beratung und Unter-
stützung bei der Krankheits-
bewältigung. Diese Traditionen
haben sich in den verschie-
denen Ländern unterschiedlich
entwickelt. Vor allem in
Deutschland hat die Psycho-
somatische Medizin in den 70-
er Jahren eine klinische und
wissenschaftlich weitgehend
unbearbeitete Lücke gefüllt,
was zur institutionellen
Verankerung führte. In den
USA hat sie sich als Sub-

disziplin der Psychiatrie
etabliert. In vielen Ländern
bestehen parallel psycho-
somatische, psychiatrische und
k l in i sch-psycho log i sche
Einrichtungen im Gesundheits-
wesen. Anhand empirischer
Untersuchungen werden be-
sonders Konsiliar- und Liaison-
Angebote der Psychosomatik
und der Psychiatrie beleuchtet
und überlegt, was diese Praxis-
felder unterscheidet und ob
sie konkurrierende oder kom-
plementäre Versorgungs-
angebote sind.
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